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Abstract Obwohl Maturand*innen durch das Gymnasium auf ein wissenschaftli-
ches Studium vorbereitet werden (Erlangung allgemeiner Studierfähig-
keit), bescheinigen Universitätsdozierende in naturwissenschaftlichen 
Studiengängen ihren Studienanfänger*innen in Mathematiklehrveran-
staltungen unzureichendes Engagement und mangelnde Leistungen. 
Doch gerade die Mathematik ist für diese Studiengänge von zentraler 
Bedeutung.  
Das Forschungsprojekt nimmt die Mathematikleistungen und das En-
gagement von Studierenden in der Eingangsphase naturwissenschaft-
licher Studiengänge in den Blick und untersucht mögliche Ursachen 
und Deutungsmuster aus Sicht von Dozierenden und Studierenden. 
Folgende Fragen stehen im Fokus: 

• Wie ist das Leistungsniveau in Mathematik aus Sicht von Do-
zierenden und Studierenden? 

• Wie beschreiben Studierende und Dozierende das studentische 
Engagement? 

• Was sind mögliche Gründe für ein unzureichendes Engagement 
von Studierenden: Welche Rolle spielen individuelle Faktoren? 
Welche Bedeutung haben die Lehrveranstaltungen und Dozie-
renden und welche die Maturitätsschulen als vorbereitende In-
stitution?  

• Was sollte und könnte sich zur Verbesserung der Situation än-
dern? 

 
Engagement wird als mehrdimensionales Konstrukt verstanden, das 
kognitive, emotionale und verhaltensbezogene Komponenten besitzt 
und in reziprokem Zusammenhang mit Leistung steht: Wer Spass am 
Fach hat (emotionale Komponente), partizipiert (verhaltensbezogene 
Komponente) und auf ein Tiefenverständnis hinarbeitet (kognitive 
Komponente), erzielt bessere Leistungen und umgekehrt. Erkenntnisse 
aus der sozial-kognitiven Laufbahntheorie sowie der Erwartungs-Wert-
Theorie lassen die These zu, dass sich das Engagement aus einem 
Wirkungsgefüge von Interessen, Selbstwirksamkeitserwartungen, 
Selbstkonzepten sowie Ergebnis- und Nützlichkeitserwartungen der 
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Studierenden speist. Diese individuellen Faktoren müssen ihrerseits 
vor dem Hintergrund institutioneller Kontextmerkmale gedeutet werden 
(z.B. Qualität der Mathematiklehrveranstaltungen, Studienregularien, 
Qualität Maturitätsausbildung). Auch Theorien zum Studienerfolg stüt-
zen die Annahme eines Bedingungsgefüges aus inneren und äusseren 
Faktoren für das Zustandekommen von Engagement und Studienleis-
tungen.  
 
Methodisch wird ein qualitativer Zugang (semi-strukturierte Interviews) 
gewählt, um einen möglichst ganzheitlichen und tiefen Einblick in die 
subjektiven Wahrnehmungen und Deutungszuschreibungen der Ak-
teur*innen zu gewinnen. Mit Universitätsprofessor*innen und Assistie-
renden werden zwölf Einzelinterviews, mit Studierenden der Biologie, 
Biochemie, Chemie, Geografie, Erdwissenschaften, Pharmazeutik sie-
ben Gruppeninterviews geführt.  
 
Es wird erwartet, dass Dozierende und Studierende in ihren subjekti-
ven Interpretationen eine Vielzahl individueller, pädagogisch-
interaktionaler und institutioneller/struktureller Faktoren benennen, um 
das Engagement und die Leistungen der Studierenden in den Mathe-
matiklehrveranstaltungen zu erklären. Die Perspektiven der Ak-
teur*innen dürften sich stark kontrastieren. Sie werden in den Analysen 
einander gegenübergestellt und es werden begründete Handlungs-
empfehlungen entwickelt. 
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